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Kreis att.Werſeburger
Mittwoch den 8. October.

Bekanntmachungen.
An Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Weber in Corbetha habe ich den Ortsrichter Walcker daſelbſt zum Stellvertreter

des Wahlvorſtehers für den 15. Wahlbezirk, beſtehend aus den Ortſchaften Schkopau, Corbetha, Raktmannsdorf und Hohenweiden ernannt.
Merſeburg, den 2. October 1873.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Die Schiffsſchleuſen bei der Herrenmühle zu Weißenfels, bei Tröbsdorf, Jeddenbach und der Oeblitzmühle ſollen einer Reparatur
wegen auf längere Zeit für die Schifffahrt geſperrt werden und zwar

die Herrenmühlſchleuſe vom 20. October bis 8. November die Tröbsdorfer Schleuſe vom 3. bis 17. November e., die Zeddenbacher
und Oeblitz- Schleuſe vom 10. bis 25. October e.

Merſeburg den 3. October 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Wahl der Wahlmänner für das Haus der

Abgeordneten.
Die Urwähler und Abtheilungs-Liſten zum Behuf der Wahl

von Wahlmännern für das Haus der Abgeordneten ſind aufgeſtellt
worden.

Es ſollen
die Urwähler-Liſten am 6., 7. und 8. October und
die Abtheilungs- Liſten am 9., 10. und 11. October d. J.

in unſerem Stadtſecretariate zur Einſicht öffentlich ausgelegt werden.
Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen reſp. bis zum 8.
und 11. October d. J. bei uns angebracht werden.

Spätere Einwendungen können keine Berückſichtigung finden.
Merſeburg, den 2. October 1873.

Der Magiſtrat.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter J. Gautzſch Lützkendorf, L. Mohr, Carl und
Guſtav Peuſchei und Stecher.

Merſeburg, den 2, October 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Weiden- Auction.
Freitag den 10. October d. J., von früh 10 AAhr ab,

ſollen die ein- und zweijährigen Weidenbeſtände des Ritterguts
Schkopau von ca. 12 Morgen Fläche öffentlich an die Meiſtbieten-
den gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der hieſigen Ziegelei.
Schkopau, den 30. September. 1873.

Reinhardt, Förſter.

den 8., Nachmittags 3 Ahr, ſollen 6 Gehen
Sammelplatz am

Mittwoch
oder 6 Ar 42 Mtr. Kartoffeln verkauft werden.
Bürgergarten an der Eiſenbahn Bude.

tings, Röcke u. d. m. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung.
Merſeburg den 6. October 1873.

A. Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.
Freitag den 10. Oetober

treffe ich mit einem Transport der beſten Däniſcher Pferde

S und u fätniger Fohlen ein. Zeinſtein-
Es ſind 20 Stück gute Harzer Kanarienvögel (Hähne) im Ein-

zeln und auch zuſammen zu verkaufen im Gaſthof zu Naundorf
bei Frankleben.

hat

Freiwill. Haus- Verkauf in Merſeburg. Das am
hieſ. Markt in der beſten Lage gelegene, in gutem Bauzuſtande
befindl. Feldrappſche brauberecht. 3 ſtöckige Wohnhaus mit Laden,
Laden und 3 and. Stuben, 3 Kammern, Keller und ſonſt. Zubehör
auch Feldplane ſoll Montag den 20. October e., Nachmittags
3 Ahr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wozu ich
Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 5. October 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen kleine Sixtigaſſe
Nr. 602.

200 Stück fette Hammel und ein altes Arbeitspferd
ſtehen auf dem Rittergute Klein Corbetha zum Verkauf.

Klein Corbetha, den 1. October 1873.

e Jul. Wrede.Eine fehlerfreie hochtragende Kuh verkauft Weniger

in Daspig.

Eine hochtragende Kuh verkauft

Balditz. Krebel.Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen beim Maurer
Graneiß, Unteraltenburg Nr. 781.

Gr. Rittergaſſe 162. iſt eine freundliche Wohnung mit
Zubehör zu vermiethen und zum Januar 1874 beziehbar.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und kann jederzeit be
zogen werden in der Schmalegaſſe bei

Auguſt Peuſchel.
Ein Logis von 3 Stuben, Kammern nebſt Zubehör iſt zu ver

miethen und Neujahr oder Oſtern zu beziehen näheres in F.
Sperls Conditorei.

Ein Familienlogis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern, Küche,
Bodenkammer, Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Januar fut. zu beziehen große

Rittergaſſe Nr. 155. Wolf.Zwei Logis ſind im Ganzen oder Einzelnen zu vermiethen und
t. Januar 1874 zu beziehen Neumarkt Nr. 890

Eine einfache Wohnung von 4 5 Stuben nebſt Zubehör mit
Garten oder nahe einer Promenade wird zum 1. April k. J. geſucht.
Gef. Adreſſen mit Angabe des Preiſes ſind in der Expedition d.
Bl. geneigteſt abzugeben.

Wohnungs Anzeige.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum zeige

ich ganz ergebenſt an, daß ich jetzt beim Herrn Schneidermeiſter
Heinrich Kühn, Burgſtraße 290., wohne. Das mir geſchenkte und
weitere Vertrauen werde ich durch reelle und pünktliche Bedienung
zu erhalten ſuchen, auch die Preiſe werde ich jedem Auftrage den
alten gleichſtellen. Ergebenſt

Fr. Hartmann Schuhmachermeiſter.



Dom 222. Schirmſahrik o. Bruno Meiling, Dem 22,
empfiehlt Regenschirme in Double face, Serge, Taffet, Zanella G BaumSpazierstöcke, echte Heerschaum P eiten Cigarrenspitzen. wons

x Reparaturen G neue Schirmmbezügſe fertige ſchnell und billigſt.

Rossmarkt W e P No mar l ern W W OLV, per esfrüher C. A. Engelharelt, gepempfiehlt bei Beginn der Saiſon ſein vollſtändig ſortirtes Lager von: wollenen Stricke
garnem in allen Qualitäten: Geswnadheitejacken für Herren und Damen in Wolle
Vigogne, Vnterhosen, Strümpfen, Shawles, MHandsohuhen, Seelen wär- n n
mern, Vnterröcken für Damen und Kinder, Wafllentüichern, Kopfshawils.
Strickjacken ete.. angefangenen und fertigen Stäckereien, als Teppichen, z
Kissen, TDeken, Sesseln, Schuhen, Wrägern, Merrenshlipsen, Vor- u W

hemelchen ete. einenEin größerer Poſten angefangener Stickereien aller Art aus vorjähriger Saiſon wird tn
zu bedentend ermäßigten Preiſen verkauft. vollen ai
Zurückgeſetzte Stickmuster von 6 Pf. an.

Zur bevorſtehenden Pa.Teltow

Winter Saison niſt mein Lager in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte
beſetzt und empfehleich daſſelbe zur r in gri

I. S.Hohem en ar e. er e eSaperphospect aus Baker, Mejillones und aus Knochenkohle, inſel 319.offerirt unter Garantie billigſt Hug O t chh orn wiſter 9
e

e
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Sämmeliche Neuheiten der Herbste und Winter Saison Sind eins an vor
d fferirtgetroffen und empfehle ich inescnrurr r coul. Mleiderstoße aller Art. tohl zuscnurr o. See rin Popelenes,schrr 6 Cco r. Seelen l. Patent-Sammete, gangbaenglesche Heerefranegösesche on he, 2Gardinen Weppiche, Töschdecken 6 Möhelstofſe, Unterö

BDamenmäaktel er. Frtte in den neuesten Fagons,
Tache a. Fögcktes en in schönster Aush. SſtellunBesonders mache ich auf grössere Partien e
reinwollener, couleurter carrirter Popelines, Ripse, Diagonals, Plaids

und ucouleurter Seidenrohben in Taffet, Cachemir, Faille Rayes d
in den neuesten Farben aufmerksam. Erfahrns 25. September 18735. fahrloſeMerseburg, den 25. September 1375 C. A. Steckner. ar

Alle Leipzig wegen Einkäufen Beſuchend ewerden im eigenen Jntereſſe auf das Herrngroße und reichhaltige Lager
cler Schirm-Manufactur von Augustus Bauer, 9

Leipzig, Univerſitätsſtraße 13b., Nähe der Schillerſtraße,
aufmerkſam gemacht. Die Regenſchirme dieſer Firma ſind ſehr gut und dauerhaft gearbeitet und zeichnen ſich in allen Sorten, von den F

billigſten an, durch ein elegantes Aeußere aus. ſolide uPreiſe ſind niedriger geſtellt, wie anderswo.
z

dw
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Tann Wohnungs- Anzeige.
Vom I. Oetober wohne ich Entenplan Nr. 83.

beim Schmiedemſtr. Schönleiter.
Julius Thomas,geprüfter Bandagiſt u. Handſchuhmachermſtr.

in Merſeburg.
Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
h ſeit dem 1. October in der Breiteſtraße Nr. 498., vis à Vis
vom Gaſthof zur alten Poſt, wohne.

Achtungsvoll Aug. Exner, Schuhmachermeiſter.
Geſchäfts- Anzeige.

Meinen werthen Kunden hiermit die ganz ergebene Anzeige,
daß ich den Verkauf meiner Schnittwaaren ſelbſtverfertigter Bettzeuge
in Leinen und Baumwolle echter Farbe, bisher in meiner Wohnung,
jetzt im Laden vom Marft aus Oelgrubenecke im Hauſe des Herrn
Schönberger verlegt habe. Bitte, das bisher mir geſchenkte Wohl
wollen auch ferner nicht entziehen zu wollen.

Merſeburg, den 6. October 1873.
Fr. Demme, Webermeiſter.

Pa. Fagdehar ger Saeterkeonl,
Teltower Rübchen, ſowie auch alle Sorten Hülſenfrüchte
empfiehlt C. L. Zimmermann, Burgſtraße

Nähmaschinen
in großer Answahl zu billigſten Preiſen bei

H. BeeSaalgasse,
Kleider für Civil und Militair werden nicht mehr Milch-
inſel 319. ſondern in der Oelgrube im Hauſe der Frau Kammmacher-
meiſter Ritter von Flecken befreit. A. Trinius.dreh und Viſiken- Narlen

in modernster Schrift
liefert ſchnell und billigſt

Gast r s.Weintrauben,
ganz vorzüglich, à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., täglich friſch abgeſchnitten,

offeri t E. Heuſchkel.Nächſte Mittwoch bin ich wieder mit großem Erfurter Blumen-

u ar. F. RNichter.Geeichte Decimalbrückenwaagen in den
Igangbarſten Größen billigſt bei

er. Be und.

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
öſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a./S.,

ſowie bei
Herrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 101. im Hofe

1 Treppe,
Ferd. Wiedero in Halle a/S.,
Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Jaßt Für Plätze, wo noch keine oder unzureichende Vertretung, werden
ſolide und thätige Depoſitaire geſucht.

en

Dr. Pattison's

Gichhitw alte
lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht und Rhenmatismen
aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh.

Jn Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei G. Lots
in Merſeburg.

Von höchſter Wichtigkeit für
Au meinem rechten Auge

ugen ran C bildete ſich ein mit Blut8 roth unterlaufener Fleck,der mit großem Schmerz verbunden war, und mich in meinem Geſchäft hinderte;
durch den Gebrauch von 2 Flacon Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehr
hardt in Gr. Breitenbach in Thüringen iſt nicht nur der Fleck, ſondern auch
das Thränen welches ich ſeit einiger Zeit verſpürte, vollſtändig ver-
ſchwunden. Dies beſcheinige ich mit Dank der Wahrheit gemäß. Königshütte
12./6 1872. S. W. Kalicinsky. Dieſes echte Dr. White's Augenwaſſer von Trau
gott Ehrhardt in Gr. Breitenbach in Thüringen iſt neben ſeinem großen Welt
ruhm coneeſſionirt, ſeit 1822 als beſtes Volks und Hausmittel
nicht Medicin bekannt und berühmt und à Flacon 10 Sgr. zu beziehen durch
Herrn G. Lots in Merſeburg.

d r Je —-z neerelh C x

Oeffentliche Banksagung.
Jch erkläre vor Gott und den Menſchen daß die Profeſſor

Wundram'ſchen Blutreinigungs-Kräuter mich von einem hart-
näckigen Magenleiden geheilt haben. Jch konnte nicht eſſen, keinen Trunk
Waſſer zu mir nehmen, ohne Schmerzen dabei zu empfinden. Da em-
pfahl mir der Oberförſter Gitzgki die erwähnten Kräuter, ich nahm
ſie genau nach Vorſchrift und bin ohne Badereiſe geſund geworden. Jch
habe dieſe Kräuter auch mehreren Andern empfohlen und ſtets Dank
geerntet, wo ſie angemeſſen gebraucht ſind. Die 16 jährige Tochter des
Predigers Radonsky litt an Scropheln, ſie nahm auf mein Anrathen die
Kräuter und iſt jetzt ein blühendes, geſundes Mädchen. Einen Regie
rungsreferendarius, der von Scropheln und Flechten im Geſicht ganz
zerfreſſen war, habe ich auch damit gänzlich hergeſtellt. Dieſes beſcheinigt

der Wahrheit gemäß Wendland,Königl. Oeconomie-Rath in Poſen.
Dieſe ſeit 40 Jahren bewährten Prof. Wundram'ſchen Kräuter ſind

in Originalverpackung
Pulver à Schachtel

Pillen à (F. 902.)nebſt ſpecieller Anweiſung echt zu beziehen durch Ad. Gödel Apo-
theker in Borna in Sachſen.

Perliner Runſt-Waſch-Anſtalt.
Herren Damen und Kinder Garderobe in Wolle, Seide c.,

Möbeldecken, Shawls, Umſchlagetücher werden von Flecken gereinigt
und wie neu auf trockenem Wege wieder hergeſtellt.

Auch werden Glacé und Waſchleder-Handſchuhe, das Paar
zu 2 Sgr., gewaſchen. H. N. Panse,

Apothekergaſſe 223. 1 Treppe.

15 Sgr.,
0

L. W. Egers'scher
Fenchelhonig,

aus exquiſiten species edelſten Honigs (mel depuratum)
und Fenchel ſeit 1861 fabricirt von L. W. Egers in Bres-
lau, weltbekanntes diätetiſches Genußmittel, nicht Geheim-
mittel, auch keine Arznei, daher in keiner Apotheke zu
haben bietet durch langjährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, um nicht einem Verkäufer
nachgemachter Waare in die Hände zu fallen daß jede Flaſche
mit im Glaſe eingebrannter Firma, Siegel und Facſimile
von L. W. Egers in Breslau verſehen und die Verkaufs-
ſtellen nur allein ſind bei Max Thiele in Merſeburg,
Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schaſſtädt, Moritz
Kathe in Mücheln.

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und

Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. Gt. Kratz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.
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Peter Scherv,Burgſtraße Nr. 292.,
empfiehlt ſeinen Salon zum Haarſchneiden Friſiren.
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Tanz Unterricht.
Mein Curſus beginnt Sonntag den 19. October für Damen

Nachmittags 4 Uhr, für Herren Abends 8 Uhr im Saale des
Caſtno.

Gefällige Anmeldungen nimmt Frau ocs Kreuzgaſſe 517.,
jeder Zeit für mich entgegen.

W. Hoffmann Tanzlehrer.

Pehein. Zuheg
Am 1. October beginnt das Daheim einen neuen Jahrgang jedes Haus,

jede Familie, wo das Bedürfniß nach einer intereſſanten und bildenden Lectüre
vorhanden iſt, ſei zum Abonnement eingeladen. Gediegenheit in Wort und Bild,
allſeitige Anregung und Unterhaltung ſind Beſtrebungen des Daheim, Pflege
deutſcher Art, Hebung des nationalen Bewußtſeins betrachtet es als ſeine hohe
und ehrenvolle Aufgabe. Jnhalt: Romane, Novellen, Geſchichts- und Zeit-
bilder, Literatur- und Lebensbilder, Naturwiſſenſchaft und Medicini-
ſches Skizzen aus Heimath und Fremde, Sociales und Volkswirth-
ſchaftliches. Der Leſer Jntereſſe an den bemerkenswerthen Ereigniſſen der Tages
geſchichte wird durch zahlreiche Berichterſtatter und Specialartiſten be-
friedigt. Abonnementspreis durch alle Buchhandlungen und Poſtan-
ſtalten vierteljährlich 18 Sgr. (1 fl. 3 kr.)
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

nal-IIlustrationen so billig, als die
Modenwelt.

Preis vierteljährlich 12 Sgr., mit eolorirtenlo-
denkupfern 1 Thlr. 5 Sgr.

Dem bewährten Streben der Redaction, vor Allem
die Bedürfnisse der Familie zu berücksichtigen und
gleichzeitig den Anforderungen der eleganten Welt in
vollstem Maasse Rechnung zu tragen verdankt die
Modenwelt ihren stetig wachsenden Ruf. Mehr als
200 Schnittmuster jährlich, die sowohl ihrer Genauig-

Keit, als sorglichen Auswahl wegen gleich sehr gerühmt werden, ermög-
lichen es selbst ungeübteren Händen, alle Gegenstände der Toilette, Leib-
wäsche ete. selbst anzufertigen. Auch im Gebiete der Handarbeiten gilt
die Modenwelt als beste Lehrmeisterin.

Zu beziehen von Fr. Stollberg in Merseburg.
Wahl Verſammlung

in Merſeburg.
Sonntag den I2. October d. J.,

Nachmittags 3 Uhr,
im Saale des Gaſthofes „zum Thüringer Hofe“.

TWagesordnung:
1) Berichterſtattung der Landtags Abgeordneten Dr.

Witte und Meyer und des Reichstags- Abgeordneten Wölfel.
2) die bevorſtehenden Wahlen zum Preußiſchen Abge-

ordnetenhauſe.
Wir laden die Wähler aus Stadt und Land zum zahlreichen

Erſcheinen ein.
Merſeburg, den 6. October 1873.

Der Wahlverein der liberalen Partei im Wahl-
kreiſe Querfurt- Merſeburg.

Wölfel. Körner. Bichtler.
Das Winter-Semeſter an dem DomGymnaſium beginnt

Montag den 13. October.
Die Prüfung neu aufzunehmender Schüler erfolgt Freitag den

10. und Sonnabend den 11. October von 10 Uhr Morgens an
in meiner Amtswohnung. Dr. Scheele.

Missionsfest in Greypau
Sonntag den 18. p. Trin. am 12. October e., Nachmittags
3 Ahr. Herr Conſiſtorial Rath Leuſchner in Merſeburg wird
die Feſtpredigt halten.

Der Vorſtand
des Miſſionsvereins für Frankleben und Umgegend.
e C 2Herzog Chriſtian.

Dienstag den 7. October c. Abends 7 Uhr

Mat onert,ausgeführt von der Stadt Capelle zu Weißenfels.
Entrée à Perſon 5 Sgr.
Es laden freundlichſt ein

E. Buchheiſter. R. Eckardt.
Gottſchalks Reſtauration
Nächſten Mittwoch Schlachtefest früh 9 Uhr Well-

fleiſch. H. Gottſchalk.Zwei einzelſtehende Damen ſuchen für November e. ein
fleißiges braves Dienſtmädchen zu erfragen Markt 20. 1 Treppe.
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Keine Frauen Zeitung erfreut sich einer grösseren
Verbreitung und ist dabei trotz ihrer trefflichen Origi-

h m waneht Tr ree ene e

Die zum 12. d. M. feſtgeſetzte Abendunterhaltung mit Tä
für ſämmtliche hier beſtehenden 4 Ortsvereine findet nicht den 12
ſondern den 19. d. M. von Abends 8 Uhr an im Schröderſchen
Locale (Thüringer Hof) ſtatt.

Das Comité von Stiftungsfeſten,
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum ſofortigen Ankrift

geſucht bei Julius CarßowArbeiter geſucht.
Zwei Arbeiter Dreſcher finden Arbeit bei

Ferdinand Querfurth, Zimmerweiſter.

Maurer und Tagelöhner nfinden dauernde Beſchäftigung; zu melden am Poſtgebäude oder

bei Günther, Maurermeiſſter.Jährlich 700 bis 2000 Chaler
können anſtändige Herren verdienen welche ſich mit dem Vertrieb
von Romanen in Lieferungen und Zeitſchriften befaſſen wollen
Näheres theilt mit die Buchhandlung von R. Jacobs in Magdeburg.

Ein ordentliches Dienſtmädchen für Hausarbeit wird bei hohem
Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht; zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ordentliches Dienſtwädchen wird zu miethen geſucht zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Einige Frauen zum Graben ſucht der Handelsgärtner

e Voigt.Eine Lachtaube iſt zugeflogen, gegen Erſtattung der Jnſertions
gebühren und Futterkoſten abzuholen Sand 616.

Am letzten Sonntag nach dem Gottesdienſt um 10 Uhr iſt ein
braunledernes Portemonnaie mit gelbem Bügel und 10 Thlr. Ctt,
Jnhalt auf dem oberen Chore im Dome verloren.
Bau Eleven Endell wiederbringt, erhält eine ſehr gute Belohnung

Verloren
wurde am Freitag zum Sonnabend Nacht eine weiße Hutfeder
(Straußfeder) auf der Leipziger Chauſſee von dem großen Bär bis
Merſeburg gegen gute Belohnung abzugeben auf dem Neumarkt
Nr. 913.

Anna Holzmüller,
Adolf PBeuckert,

Verlobte.

Merseburg, Gera,en 6. etobor 7873.

Dank. eZurückgekehrt von dem Grabe meines mir unvergeßlichen Gatten
kann ich nicht unterlaſſen, dem Herrn Paſtor Dreyſing für die am
Grabe geſpendeten Troſtworte, welche meinem betrübten Herzen
lindernder Balſam waren, meinen innigſten Dank auszuſprechen.
Dank auch allen denen, die den Sarg des Entſchlafenen ſo reichlich
mit Palmen, Kronen und Kränzen geſchmückt, ſowie allen lieben
Verwandten und Bekannten, welche mir bei dieſem harten Schickſal
ihre Theilnahme bezeigt, die meinem Herzen ſo unendlich wohl ge
than. Gott möge Allen dieſe Liebe reichlich vergelten.

Gleichzeitig zeige hiermit an, daß ich das von meinem ver
ſtorbenen Manne geführte Geſchäft in gleicher Weiſe unter der bis
herigen Firma W. W. WänZzer fortſetzen werde und bitte,
das demſelben geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Anna Tänzer.
Dankſagung.

Für die liebevolle Theilnahme bei dem Tode unſeres heißgeliebten
indes Hugo, welches während meines Urlaubes am 19. Septem

ber im Alter von Jahr 2 Monate zu Blöſien ſtarb, unſern Dank.
Dem Hrn. Dr. Triebel für ſeine großen Bemühungen, ſowie
für die troſtreichen Worte des Herrn Paſtor Kuliſch und Cantor
Luſt und allen denen, die den Sarg mit Blumen und Kränzen
ſchmückten, nochmals unſern tiefgefühlten Dank.

Poſen, den 30. September 1873.
Die tiefbetrübten Eltern

G. Fuchs, Hautboiſt im 1. Weſtpr. Gren. Reg. Nr. 6.,
und Frau.

Verſpätet.
Allen lieben Verwandten und guten Freunden welche meiner

verſtorbenen Frau Johanne Marie geb. Hempel während ihrer
ſchweren Krankheit ſowohl, als auch bei deren Begräbniß ſo große
Theilnahme bewieſen haben ſage ich für mich und im Namen meiner
Kinder hierdurch meinen herzlichſten Dank.

Reipiſch, den 4. October 1873.
Friedrich Händler.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 28. Sep-
tember bis 4, October 1873 war pro Stück:

1 Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
(Hierzu eine Beilage.)
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Flaſchenbiere:
Berliner Wivwoli 20 Fl. pr. 1 Thlr.,
Dresd. Veldschlösschen 20 Fl. pr. 1 Thlr.,
i. Baiüriäsch ff. 24 Fl. pr. Thlr.,
u Bätterbier, Fl., 15 Fl. pr.1 Thlr.,

alles exel. Glas.
Heinr. Schultze, „zur Börſe.“

Heinr. Schultze, „zur Börſe.“
S mmGeneralverſammlung

des neuen ConſumVereins,
Sonnabend den 11. d. Abends 8 Ahr,

im kleinen Saale des Thüringer Hofes.
Tagesordnung.

Rechenſchaftsbericht pro III. Quartal und Dechargeertheilung.
2) Feſtſtellung der Dividende.
3) Beſchlußfaſſung wegen Annahme eines Mehlhändlers als Lieferant.

T. B. Kramer, z. Z. Vorſitzender.
erkaeeeeI r 44Reſtaurant „zur Börſe.

Bei bevorſtehender Winterſaiſon erlaube ich mir meine freund-
lich und comfortabel eingerichteten Lokalitäten zur Benutzung in
freundliche Erinnerung zu bringen.

Vranzösisches Bällarcdk,
Gesellschafts zimmer mit Pianino.
Zimmer für geschloss. Gesellschaften.
Diverse Biere ff.

Heinr. Schultze, „zur Börſe.“
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Geſtorben: die einzige Tochter des Trompeters der 3. Escadr,
Königl. Thüring. Huſ. Regim. Nr. 12 Mai, 4 W. 4 T. alt, an Krämpfen.

Stadt. Geboren: dem Telegraphiſt an der Königl. Staats Eiſenbahn in
Hannover Soff ein Sohn dem Königl. Kreisgerichtsboten Telle eine Tochter dem
Bürger und Fleiſchermſtr. Peuſchel ein Sohn dem Lohgerber Potzkat ein Sohn
dem Handarb. Seyffert ein Sohn zwei außerehel. Töchter. Getrauet: der
Bürger und Kaufmann G. G. Elbe mit Jgſr. A. B. Dietrich hier der Bürger
und Fleiſcher G. F. Mohr mit Jgfr. M. H. Barth hier der Büreau Aſſiſtent bei
der Land Feuer Societät K. H. Bank mit Jgfr. A. L. M. Franke hier der
Seilergeſelle G. A. Haring gen. Hempel mit J. A. Egert hier. Geſtorben:
die jüngſte Tochter des Handelsmanns Gründling, 1 M. 4 T. alt, an Schwäche
die jüngſte Tochter des practiſchen Arztes Dr. Triebel, 1 J 9 M.. alt, an der
Ruhr; die Ehefrau des Todtengräbers Mieth, 52 J. alt, an der Ruhr eine
außerehel. Tochter 6 M. alt, an Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſt. Heineken.

Reumarkt. Getrauet: der Bremſer an der Thüring. Eiſenbahn Sander
mit H. L. F. Dietze hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Hoff
mann, 10 W. alt, an der Ruhr; der Kaufmann Tänzer 30 J. 2 M. 15 T.
alt, an Bruſtkrankheit; der Seilermſtr. Graf, 61 J. alt, an der Ruhr am 5.
Oetober wurde ein unbekannter männlicher Leichnam aus dem Saalſtrom gezogen.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Vach ein Sohn dem Handarb.
Krahl ein Sohn dem Sattler Wett ein Sohn eine außerehel. Tochter, Ge
trauet: der Bahnwärter Keil mit Jgfr. J. Ch. F. Starke. Geſtorben:
die Ehefrau des Rentier Friedrich 66 J. 4 M. alt, an Entkräftung.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 4. October 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo war auch heute ohne Aenderung, in geringeren

Sorten war das Angebot überwiegend und Preiſe ſtellten ſich zu
Gunſten der Käufer um reichlich 1 a billiger, feine Qualitäten
ſind ſehr ſchwach angeboten und blieben preishaltend; 80 94 a
bez., hochfein 95 a bez., Mehl begehrt und feſt

Roggen 1000 Kilo war heute wieder ſehr feſt und für guten Land
roggen wurde reichlich 1 2 mehr angelegt, 76 77 a willig
bez. Mehl gefragt und preishaltend.

Gerſte 1000 Kilo begegnete heute flauer Stimmung, bei den hohen
Preiſen, die hier gefordert werden, nehmen die Käufer eine ab-
wartende Stellung ein, da ſie bei der nicht regen Nachfrage von
auswärts ein Randement nicht finden können der Umſatz war
daher klein und Preiſe ſind faſt nur als nominell unverändert
zu betrachten, feine Chevalier und Landgerſte 70 74 a bez.,
geringe und fehlerhafte nach Qualität billiger.

Hafer 1000 Kilo feſt, alter und neuer 60--61 a bez. (36 37 a
p. 100 Pfd. B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo nicht gehandelt.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15 17 a bez., Brenn ohne
Notiz.

Langſtroh 50 Kilo 18 r bez.

Peilage zum 81. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1873.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat September 1873.

Einnahme. v 9Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 1873 7168 3 4
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 77835 11 10Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1870 25 2
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 290 29 11
Aufgenommene Darleh ne 6286 2
Reſervefonds 10Jnsge mein 4001 9 7g Summa 97462 21 706

usgabe. anGegebene Vorſchüſſe ß e e e e 4770 109 z
Zurückgezahlte Darlehn e 5897 27 2Gezahlte Zinſen 21 7Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 234 5

Berwaltungs koſten 200 7 7Reſervefonds
Jnsgemein 7950 2 7Summa 91422 20 7

Mithin Beſtand 6040 1 3
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

In der letzten Börſenkriſis würde mancher ſich bedeutende Verluſte erſpart
haben wenn er ſich rechtzeitig nach unparteiiſchem und ſachverſtändigem Rath
umgethan hätte. Die bisherigen Abonnenten der Neuen Börſenzeitung in
Berlin haben in dieſer Hinſicht Erfahrungen gemacht. Durch einen Abonnements
Betrag von 1 Thlr 20 Sgr. für dieſe Zeitung werden Tauſende erhalten die
ohne ſachkundige Führung verloren gehen und manches kleine Vermögen hat ſich
verdoppelt, während es ohne dieſen Rathgeber von der Kriſis verſchlungen worden wäre.

Merſeburg. den 6. October 1873. Geſtern wurde der Provinzial
Landtag durch Se. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten von Patow
im Ständehauſe eröffnet, nachdem die Mitglieder vorher dem Gottes-
dienſte in der Domkirche beigewohnt hatten.

I. Sitzung der Handelskammer zu Halle a, S. am
An der 1. Plenar Sitzung der neu conſtituirten Handelskammer zu

Halle a. S. nahmen folgende Mitglieder Theil: Director C. Büttner, Vor
ſitzender, Kaufmann W. Werther, Stellvertreter des Vorſitzenden, Fabrikdirector
Bolte, Kaufmann G. O. Brandt, Fabrikbeſitzer A. Ernſt und Banquier R. Steck-
ner aus Halle, Mühlenbeſitzer Hildebrandt aus Böllberg, Kaufmann B. Barten
ſtein aus Naumburg Bergrath Biſchof und Kaufmann Henckmann aus Weißen
fels, Magiſtrats Aſſeſſor W. Clingeſtein aus Zeitz, Fabrikant H, Polko und
Grubenbeſitzer E. Schmidt aus Bitterfeld Director Thikötter aus Eilenburg
Bankdirector Kramer aus Eisleben und Oberamtmann Spielberg aus Volkſtedt.

Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache, dankte für
das Vertrauen, welches man ihm, ungeachtet er der letzten Wahlverſammlung
nicht beigewohnt, durch ſeine einſtimmig erfolgte Wiederwahl zum Vorſitzenden
entgegengetragen habe und ſprach die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß die Han-
delskammer in ihrer neuen Organiſation auch einen neuen Aufſchwung nehmen
werde, ein Ziel, zu deſſen Erreichung jedoch jedes einzelne Mitglied das Seinige
nach Kräften beitragen müſſe.

1. Den erſten Gegenſtand der Tages Ordnung bildete die Feſtſtellung
der Geſchäfts-Ordnung, der Vorſitzende trug einen Entwurf zu einer ſol-
chen vor, erläuterte denſelben und empfahl der Verſammlung ihn einer Special-
Commiſſion zur weiteren Bearbeitung zu übergeben, bis zur definitiven Annahme
einer neuen Geſchäfts Ordnung dieſen Entwurf jedoch als Proviſorium gelten zu
laſſen. Nach kurzer Debatte erklärte ſich die Verſammlung hiermit einverſtanden
und wurde die beantragte Commiſſion aus den Herren Bergrath Biſchof Direc-
tor Bolte und Banquier Steckner gebildet.

2. Wahl eines Secretairs. Als ſolcher wurde einſtimmig der bis
herige Secretair Redacteuer O. Puls wiedergewählt. Derſelbe nahm die Wahl an.

3. Wahl der verſchiedenen Commiſſionen. Der Vorſitzende
proponirt 9 Commiſſionen und trägt einen Entwurf vor, nach welchem jeder
dieſer Commiſſionen ein beſtimmter Geſchäftskreis zugewieſen ſei. Er bemerkt dazu,
daß er bei der Vertheilung den Grundſatz feſtgehalten habe, daß jedes Mitglied
wenigſtens einer Commiſſion angehören müſſe, daß es jedoch wünſchenswerth reſp.
geboten erſcheine, dem Vorſitzenden von der Abhaltung jeder Sitzung Kenntniß
zu geben, damit ihm Gelegenheit gegeben ſei, den Sitzungen als berathendes
Mitglied beizuwohnen.

Nach einer längeren Debatte über die Anzahl und den den einzelnen Com-
miſſionen zuzuweiſenden Geſchäftskreis, an welcher ſich die Herren Biſchof, Bolte,
Polko, Steckner und Werther betheiligten, wurden auf Antrag des Herrn O.
Brandt die Vorſchläge des Vorſitzenden wie folgt angenommen

Handels-Commiſſion. Reſſort: Handelsgeſetzgebung, Handels
verträge, Conſularweſen, Handelsſtatiſtik, Handelstag Meſſen, Märkte, Actien
Geſellſchaften Genoſſenſchaftsweſen ſowie ſonſtige den Handel im Allgemeinen
betreffende Angelegenheiten. Mitglieder: die Herren Werther, Vorſitzender,
Brandt Clingeſtein, Pfaffe.

2) Gewerbe-Commiſſion. Reſſort: Gewerbe, Jnduſtrie Patent-
weſen Jnduſtrie- Ausſtellungen Ge werbegeſetzgebung Maaß, Gewicht c. Mit

lieder: die Herren Krauſe, Vorſitzender, Blancke, Hildebrandt, Polko, Thi-
ötter.

3) Finanz-Commiſſion. Reſſort: Steuern, Zölle, das Münz-,
Bank und Verſicherungsweſen, innere Angelegenheiten der Kammer, Prüfung
der Rechnung 2e. Mitglieder: die Herren Steckner, Vorſitzender, Pfaffe
Kramer.

4H Transport -Commiſſion. Reſſort: Schifffahrt, Poſt, Tele
raphen und Eiſenbahnweſen. Mitglieder: die Herren Polko, Vorſitzender,Von Henckmann, Wagner, Ernſt.

5) Commiſſion für Zuckerinduſtrie. Reſſort: Zuckerfabrikation
und Handel. :Mitglieder: die Herren Bolte, Vorſitzender Spielberg, Werther.



6) Commiſſion für die Montan-Jnduſtrie. Reſſort: Berg
und Hüttenweſen. Mitglieder: die Herren Leuſchner Vorſitzender, Biſchof,
Riebeck, Schmidt.

Commiſſionfürdie Mineralsl nnd Paraffinfabrikation.
Mitglieder: die Herren Biſchof Vorſitzender, Bartenſtein, Riebeck, Roßner.

89 Commiſſion zur Erledigung eiliger, nicht bis zur nächſten
Sitzung aufſchieb barer Angelkegenheiten. Mitglieder: die Herren
Werther, Vorſitzender, Bolte, Steckner.

H Commiſſion für Statiſtik. Reſſort: Aufſtellung der Liſte der
Wahlberechtigten der Heberolle und Beſchaffung der Materialien für den Jah
resbericht. Mitglieder: die Herren Ernſt Vorſitzender, Bartenſtein, Polko,
Spielberg, Henckmann, Thikötter, Clingeſtein, Brandt.

4. Aufſtellung des Etats pro 1873 und 1874. Der Vorſitzende legt
den Entwurf zu einem ſolchen vor, bemerkt jedoch dazu, daß die Bedürfniſſe der
bisherigen Handelskammer weſentlich geringer geweſen und er daher die bisheri
gen Etats nicht zur Baſis habe nehmen können. Er hoffe jedoch, daß mit den
einzelnen Poſitionen annährend auszukommen ſein werde und empfiehlt den Etat
bei der vorgerückten Jahreszeit gleich pro 1873 bis 1874 zu genehmigen, und dies
um ſo mehr, als der Etat pro 1874 ſpäteſtens im Decbr. d. J. feſtgeſtellt werden
müſſe und die Fertigſtellung der Heberolle bis dahin kaum zu ermöglichen ſein
dürfte, ſo daß die Einziehung der Beiträge pro 1873 und 1874 vorausſichtlich
zuſammen werden erfolgen müſſen. Der Etat lautet wie folgt

Einnahme nach der aufzuſtellenden Hebeſtelle 1600
Ausgabe: Tit. 1. Localmiethe 80 2. Heizung u. Beleuchtung 20

3. Bureauaufwand 120 4. Porto 50 5. Druckkoſten, Jnſeraten, incl.
Jahresbericht 400 6. Zeitſchriften 50 7. Diäten und Reiſekoſten 50
8. Gehalt des Secretärs 600 9. Handelstag 80 10. Mobiliar Anſchaf
fung 20 11. Jnsgemein 130

Der vorgelegte Etat wurde darauf von der Verſammlung einſtimmig geneh
migt und beſchloſſen, ihn vor der Veröffentlichung der Kgl. Regierung mitzu
theilen (S. 22 des Geſetzes).

5. Einziehung der Koſtenbeiträge. Der Vorſitzende erläutert das
bei Aufſtellung der Heberolle zu beobachtende Verfahren und die Verſammlung be
ſchließt, den Mitgliedern der betreffenden Kommiſſionen die Akten zur ſchleuni
gen Feſtſtellung der Heberolle zugehen zu laſſen.

6. Vortrag aus der Regiſtrande. Der Vorſitzende giebt eine Ueber
ſicht der in den letzten Wochen erledigten Geſchäftsſachen, eingegangenen Schrift
ſtücke und Jahresberichte und bringt die noch zu erledigenden Angelegenheiten
durch Verweiſung an die Commiſſionen zur Erledigung.

7. Alterverſorgungskaſſe. Auf Antrag des Bergraths Biſchof wird
die Beſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung abgeſetzt.

Auf Grund des Portocolls mitgetheilt von dem Secretair O. Puls.

Jrma.Eine Novelle von George Baron Dyherrn.
(Fortſetzung,)

II. Harold Lord Courtenay.
Die kleine Stadt St. Goar, das Hotel Lambert und die Familie

des Oberlehrers Habermann waren ſeit acht Tagen in großer Aufre-
gung. Jn letzterer hatte ſich ſogar das größte Wunder begeben,
daß die gewöhnliche Tiſch und Spazierordnung, nach welcher Amy
wohlbehütet zu jeder Seite das Bollwerk des elterlichen Schutzes
hatte, zerſtört worden war, und daß zuweilen Georges, zuweilen
Harry neben ihr ſaßen oder gingen. Sogar der Circus hatte in
ſeiner Weiſe Theil genommen an dieſer Aufregung und wenn Ha-
rold Lord Courtenay am Ufer mit ſeinem Bruder Georges oder der
Familie des langen Oberlehrers ſpazierte, folgten ihm viele Augen
aus dem Jnnern des kfoloſſallen Waſſerhauſes.

Harold imponirte der kleinen wohlhäbigen Frau Habermann
ſo, daß ſie all ihre Faſſung zuerſt verlor und dann, als er ſie im
beſten Deutſch eine längere Zeit unterhielt, ihr Schmeichelhaftes über
Amy ſagte, den Geiſt ihres Mannes lobte da ging ihre Scheu
in eine enthuſiaſtiſche Bewunderung über. Jn dem mütterlichen Ge-
hirn gärten ſchon Pläne aller Art: mochte Georges immerhin neben
Amy ſitzen es war ja im Bereich der Möglichkeit, daß er ihr
Schwager wurde. Frau Oberlehrer Habermann war eine Mutter,
die Plane geſchmiedet hätte, wenn ſelbſt der Großmogul ihr geſagt
hätte, ihre Tochter ſei ein liebliches Geſchöpf. Sie dachte in dieſer
Beziehung mit für den unpraktiſchen Gemahl.

Georges liebte ſeinen Bruder abgöttiſch, er erzählte ſeinem
Freund die fabelhafteſten Geſchichten von dem Reichthum, dem Edel-
ſinn, dem Muth Harold's, und Harry hörte ſie an, wie er die
Märchen aus Tauſend einer Nacht angehört hätte. Er wunderte
ſich über nichts. „Sogar in Amerika iſt er ſchon geweſen rief er
ſtolz, „und er hat zu Haus unter ſeinem Schreibtiſch einen ausge
ſtopften Jaguar als Fußbank, ſein Zimmer iſt ganz mit Löwenfellen
tapezirt, ein alter Jndianerſchädel hängt als Ampel an der Decke
und über ſeinem Schreibtiſch hängt ein Bild, das er ſelber gemalt
hat. Er malt nämlich himmliſch, weißt Du, Harry, er kann
Alles, was er will, er macht Gedichte wie Lord Byron und ſpielt
die Zither beſſer als alle Tyroler zuſammen.

„Ein Bild fragte Harry mechaniſch. „Jſt's das B.ld eines
Affen aus dem Urwalde,“ fügte er lachend hinzu.

Georges ſpang auf. Du biſt ſelbſt der Affe aus dem Urwalde;
eine Frau iſt es, ſchöner als Alles, was ich bis jetzt geſehen habe.

Augen hat ſie wie ſchwarze Vollmonde, Locken wie die Nacht
und Lippen, wie Korallen wahrhaftig jetzt hab ich es endlich ge-
funden. Harry, ſie ſieht genau ſo aus wie Jrma, die Reiterin des
Sulivan. Und Harold war am Miſſiſippi, er muß ſie kennen, er
muß mir ſagen, wer ſie eigentlich iſt.“

Damit ſtürmte er hinaus, ſeinen Bruder zu ſuchen.
Unterdeſſen ſaßen Herr und Frau Oberlehrer Habermann in

ihrem Zimmer in eifriger Unterhaltung, oder vielmehr die dicke,
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kleine Ehehälfte führte das Wort. „Er iſt der Beſitzer einer ganzen
Grafſchaft, ſage ich Dir, und Georges hat mir geſagt, daß er
noch einen alten Onkel in Schottland beerben werde, der reich ſei
wie Craſſus.“

„Cröſus meinſt Du fiel er ein.
„Ach was Craſſus oder Cröſus, Lord Harold wird ihn beerben

das iſt ohne Frage. Wie lange mag dieſer alte Mann noch leben
der ohne Zweifel den Spleen hat wie irgend ein gelbſüchtiger
Engländer. Medardus, unſere Tochter wird ſehr glücklich ſein.“
Der Angeredete lachte: „Aber, liebe Hermine, mir ſcheint, Du denkſt

voreilig. Ein Mann wie Lord Courtenay und unſere kleine
my.“

„Aber wo ſind denn Deine Augen, Medardus, ſiehſt Du nicht
daß Harold meine Tochter ſchön ſindet. Er hat mir geſagt daß er
die deutſchen Frauen für die ſchönſten halte, daß er ſich freue über
den engliſchen Vornamen meiner Tochter. Siehſt Du, Du wollteſt
ſie immer Emilie nennen mit dieſem gewöhnlichſten aller Namen
Emilie Emilie, wie das klingt. Als ob eine Emilie überhaupt
hübſch ſein könne, als ob eine Emilie Lord Harolds Augen auf ſich
gelenkt hätte. Ja, Habermann, unſere Amy wird Jhre Lordſchaft
werden und ich werde die Mutter dieſer Lordſchaft ſein.“ Die kleine
Frau war roth wie ein Krebs geworden, ſo drängte ihr dieſe er-
habene Vorſtellung alles Blut ins Geſicht, ſie rang faſt nach Athem
und griff mit der fetten Hand nach dem Taſchentuch, um ſich den
Schweiß zu trocknen.

„Hermine,“ ſagte ihr Gemahl mit ruhiger Stimme und einem
gewiſſen Ernſte, „denke was Du willſt, doch nimm Amy nicht ihre
Unbefangenheit.“

Seine Frau ſtarrte ihn an, als er mit dieſen Worten auſſtand
und hinausging.

„Unbefangenheit wiederholte ſie. „Wahrhaftig, es gehört
keine Unbefangenheit dazu, zu begreifen, daß mein Mann ein Piſz
iſt. Alles bleibt mir überlaſſen er ſchweigt am liebſten wie dumme
Leute, die damit den Anſchein erregen wollen, als ſteckten ſie ihr
Licht unter den Scheffel. Hebt man aber den Scheffel auf, ſo iſt
kein Licht da. Gut, Medardus, ich bin für uns Beide klug und
ich ſtecke mein Licht nicht unter den Scheffel.“

Und mit dem ſtolzen Gedanken an die Lordſchaft zog die Frau
Oberlehrerin ihr burgunderfarbiges Seidenkleid an. Er ſollte ſich
ſeiner zukünftigen Schwiegermama nicht zu ſchämen brauchen.

Amy, über deren Zukunft die zärtliche Mutter bereits entſchied,
ſaß am Klavier und übte nicht ſchneller und nicht langſamer als
ſonſt ihre Etuden ein. Jhr Herz war durchaus nicht in Bewegung
geſetzt durch die Ankunft des ritterlichen Lord. Sie fand ihn freund
lich, das war Alles, aber ſie freute ſich doch in gewiſſer Hinſicht
ſeiner Anweſenheit denn ſie war freier und lachte und ſcherzte gern
mit Georges der ſo luſtige Geſchichten wußte und erdachte. Harold
Lord Courtenay, der Beſitzer der Grafſchaft Aberfield, die in der
ſchönſten fruchtbarſten Gegend des weſtlichen Englands lag, wandelte
allein nach der alten Feſte Rheinfels hinauf. Er liebte dieſen alten
Trümmerhaufen, in denen die Poeſie wohnt, und ſeine Phantaſie
belebte die verfallenen Säle und umgeſtürzten Säulen, die epheu-
bewachſenen Mauern und grauen mooſigen Steinbilder mit dem Reiz
einer großen Vergangenheit.

Er ſtand an einer Blutbuche, die mit ihren krummen Aeſten
in eins der Fenſter hineinwuchs. Schmetterlinge ſchwebten wie helle
Märchen über den üppig wuchernden Blumen, tief unten rauſchte
der Rhein und im Winde flatterten die vielen bunten Fahnen des
ſchwimmenden amerikaniſchen Circus. Er kannte dieſe Flagge und dies
Rieſenſchiff, ſeinen Beſitzer Mr. Went, ſeine Frau, die bärtige Paſtrang,
und er kannte o, was war ihm nicht bekannt auf dem Waſſerhauſe!
Da plötzlich ſtand vor ihm umgeben von den hängenden grünen
Ranken des wilden Weines in dem zackigen Baroquerahmen einer
Mauerniſche das zaubriſch- ſchöne Bild eines Weibes. Jhre großen
Feueraugen ſahen ernſt in die ſeinigen, ihre Locken fielen über die
blendende Stirn zu beiden Seiten wallend nieder, ein warmes tiefes
Roth leuchtete unter dem braunen Sammet ihrer Wangen. Hoch
ſtand ſie da im ganzen Glanz ihrer märchenhaften Schönheit, das
Bild, das ihm verfolgte, das Bild, das er gemalt über ſeinem
Schreibtiſch hatte das Bild Jrma's.

„Jch träume,“ ſagte Harold, und legte die Hand über ſeine
Augen, „ich träume wachend. Und doch, was hindert mich, ſie
wiederzuſehen was hindert mich, zu ihr zu gehen und ihr die alte
Freundſchaft zu bringen, die ſie einſt annahm. Hab ich mich nicht
ein ganzes Jahr bezwungen, wo ich ſie täglich ſah? Hab ich es nicht
vermocht, kein Wort von meiner Liebe zu ihr zu reden weil ich in
ihren Augen las daß es vergebens ſein würde! Und nun ſie viel
leicht im letzten Jahre den lindernden Einfluß der Zeit empfunden,
nun vielleicht alle Wunden geſchloſſen ſind“ er brach ab „o,
Harold, das iſt Deine alte Hoffnung, Dein alter Wahn. Wenn
Du wieder vor ihr ſtehſt, dann ſinkt Dein Herz vor dem ſtummen
Leid, vor dem tiefen Weh, das aus ihrem Blick ſpricht, nieder und
Du begreifſt, daß ihre Vergangenheit Dich von ihr trennt.“

Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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